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Die Erreichbarkeit von Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs ist eine grundlegende 
Bedingung für die Attraktivität des ländlichen Raums. Es bestehen jedoch Defizite bezüglich räumlich 
differenzierten Wissens zur Versorgungssituation. 

Der Beitrag stellt einen methodischen Ansatz sowie empirische Ergebnisse einer räumlich 
differenzierten Betrachtung der Versorgungsstrukturen in Bayern vor, die auf fein aufgelösten 
Standort- und Bevölkerungsdaten basiert und verschiedene Akteursperspektiven mit einbezieht. 
Es wird gezeigt, dass kritische Strukturen nicht nur in dünn besiedelten, peripheren Regionen zu 
finden sind und dass sich die vier untersuchten Angebotsbereiche Lebensmitteleinzelhandel, 
Grundschulen, hausärztliche Versorgung und Kindertagesbetreuung aufgrund von 
unterschiedlichen Planungslogiken räumlich unterschiedlich abbilden. Durch die Betrachtung 
kritischer Strukturen auf Gemeinde- und Ortsteilebene wird deutlich, dass Mitversorgung und 
Partnerschaften ein wichtiges Thema für die Sicherung der Versorgung darstellen.  

Das neue differenzierte Raumwissen kann dazu beitragen, in der Praxis Strategien 
zur Siedlungsentwicklung, zu Mobilitätslösungen und zur Steuerung von Standortprozessen 
zu entwickeln. 
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